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nun ist es wieder soweit, dass nach der längeren Sommer-
pause die Aktivitäten im Verein wieder ihren Lauf nehmen. 
Ich hoffe, Sie und ihre Familien konnten sich gut erholen. 
Ich gehe davon aus, dass Sie inzwischen Ihr Training bzw. 
Sportprogramm des Vereins mit Freude aufgenommen 
haben.

Der Trainingsbetrieb aller aktiven Mannschaften, sowohl 
der Tischtennisspieler als auch der Handballer, laufen auf 
vollen Touren und man freut sich auf die kommenden Auf-
gaben. Alle TSV- bzw. HSG Bieberau/Modau-Mannschaften 
möchten den Zuschauern attraktive Spiele bieten und 
würden sich über eine rege Besucherresonanz freuen. 

Die Wanderabteilung, die über das gesamte Jahr kon-
tinuierlich Wanderungen anbietet, veranstaltet noch 
vier interessante Wanderungen bis zum Jahresende. Alle 
Termine und weitere TSV-Angebote können Sie unserer 
Homepage www.tsv-modau.de entnehmen.

Mit Beginn des neuen Schuljahres werden auch erfreuli-
cherweise die Schulkooperationen weitergeführt. Auf das 
Sportliche möchte ich nicht weiter eingehen, dies können 
Sie den einzelnen ausführlichen Berichten entnehmen.

Wie Sie wissen, wirkt sich der demografische Wandel 
auf die gesamte Gesellschaft aus und stellt nicht nur die 
Wirtschaft, Kommunen, etc. vor neue Herausforderungen, 
sondern auch an die Sportvereine wie den TSV Modau. 
Auch im TSV steigt die Anzahl der älteren Mitglieder ste-
tig, ohne dass wir passende Vereinssportmöglichkeiten 
anbieten können. Wir haben daher im Juli das Projektteam 
„Gesundheitssport“, bestehend aus Rita Hirsch, Jürgen 
Grundmann und mir, gebildet. 

Aktuell klären wir sämtliche organisatorischen, inhalt-
lichen und personellen Aspekte, um uns zertifizieren zu 
lassen. 

Ab Oktober werden wir dann Kurse anbieten, die die 
strengen Kriterien der beiden Qualitätssiegel SPORT PRO 
GESUNDHEIT des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) sowie DEUTSCHER STANDARD PRÄVENTION 
(Krankenkassen) erfüllen.

Diese neuen Kurse, sollen die schon guten Vereinsan-
gebote, ergänzen und dauerhaft angeboten werden, um 
neue und „alte“ Mitglieder davon zu überzeugen, dass 
Bewegung in der Gruppe Spaß macht.			 
						                 
Mit der Ausrichtung hin zum Gesund- und Fitnesssport 
betreten wir Neuland. Dennoch sind wir davon überzeugt, 
dass dies nötig ist und der TSV hierdurch seine Attraktivi-
tät erhöhen wird.

Euer
Norbert Schaller
( 1. Vorsitzender)

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des TSV-Modau,



HSG Groß-Bieberau/Modau

Bilder Jürgen Pfliegensdörfer

Was für ein kurzweiliger Auftakt, was für ein toller Besuch. 
Am Sonntag den 4.8. waren die Handballerinnen und 
Handballer der HSG Bieberau-Modau zu Gast in den Räum-
lichkeiten des Autohauses Krämer in Groß-Bieberau, hatten 
zur Teamvorstellung geladen. Und die Verkaufsräume des 
Autohauses waren proppenvoll, so viele Gäste waren ge-
kommen und wollten sich die neuen Mannschaften der 
HSG Bieberau-Modau einmal hautnah anschauen. Fast 
kein Plätzchen blieb unbesetzt, über 220 Gäste ließen es 
sich nicht nehmen und hörten gespannt den Begrüßungs-
worten von Georg Gaydoul oder auch von Groß-Bieberaus 
Bürgermeister Edgar Buchwald aufmerksam zu. Auch die 
Hausherrin dieses Tages, Christine Krämer vom Autohaus 
Krämer, einem der langjährigsten Sponsoren der Handbal-
ler aus Groß-Bieberau, richtete einige Begrüßungsworte an 
die vielen Gäste und freute sich sichtlich über den großen 
Zuspruch. Nachdem Michael Rodenhäuser den Gästen er-
klärte, wie sich die neue HSG Bieberau-Modau zusammen-
setzt, hielt Ralf Ludwig, ehemaliger Trainer des Tradions-
vereins einen kurzen, aber sehr lebhaften Vortrag, warum 
Handball nicht nur in der Region Sinn macht und welche 

gesellschaftlichen Aufgaben diese Sportart überhaupt 
übernimmt. Der Beifall zeigte deutlich auf, wie sehr er mit 
seinem Kurzvortrag den Nerv getroffen hatte. Und fast vier 
Jahrzehnte Spitzenhandball in Groß-Bieberau zeigt auf, wie 
wichtig der Handballsport in der Region verwurzelt ist und 
sich seiner Verantwortung bewusst ist.  Nachdem HSG-
Geschäftsführer Georg Gaydoul die neuen Trikots von zwei 
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Damen 1

Jugendhandballern vorstellte, kam er zu den Vorstellun-
gen der einzelnen Damen- und Herrenmannschaften, die 
in dieser Saison am Spielbetrieb der HSG Bieberau-Modau 
teilnehmen werden. Höhepunkt der Vorstellung war na-
türlich die Präsentation des aktuellen Drittligateams und 
der fünf Neuzugänge.  Anschließend erläuterte Trainer 
Thorsten Schmid noch zu einem kurzen Interview, geführt 
von Hallensprecher David Delp, den Gästen den Stand der 
Vorbereitungen und gab einen kurzen Ausblick auf die 
kommende Saison. Vor allem eine Aussage des Trainers 
fand großen Gefallen bei Gästen, Teams und Sponsoren: 
„Wir haben jede Menge Derbys und vor allem die wollen 
wir alle zuhause gewinnen“. (pfl)

Damen 2



Hallo liebe Sportfreunde, 
als Trainer des Herren-Landesligateams und der männli-
chen C-Jugend begrüße ich Sie recht herzlich. 

Endlich startet die neue Saison und wir können wieder 
unseren Lieblingssport schauen, fachsimpeln, uns über 
Tore freuen und über Fehler ärgern.

Bei der HSG II stehen zur neuen Saison einige Verände-
rungen an. Verlassen haben uns die Torhüter Matze Trüm-
mer (Karriereende) und Flo Zeising (SG Egelsbach). Im Feld 
verließen uns Julian Tröller (MSG Roßdorf/Reinheim) und 
Thorben Löffler (TUS Griesheim). 

Neu freuen können wir uns auf die Torhüter Florian 
Eberhardt (SG Egelsbach und Luis Keller (JSG Wallstadt), 
sowie auf die Feldspieler Morris Chantre (TGB Darmstadt), 
Nils Arnold (HSG1), Nicklas Schieck und Jason Krämer (ei-
gene Jugend).

Die Landesliga und das Niveau der anderen Mannschaf-
ten sind nur schwer einzuschätzen. Der TSV Pfungstadt 
und die Reserve der HSG Hanau sehe ich vorne. Ansons-
ten wird es ein breites Mittelfeld geben, in dem viele 
Mannschaften um den Klassenerhalt kämpfen. Uns einge-
schlossen.

Seit Mitte Juni befinden sich die Landesliga Handbal-
ler der Falken HSG Bieberau/Modau nun schon in der 
Vorbereitung auf die neue Saison. Doch die Trainings
organisation verlangt Spielern und Trainern einiges ab, da 
die Talente Ahrensmeier, Dambach und Schattschneider 
beim Drittliga-Team trainieren. Doch dafür lief es gut. 
In 12 Testspielen holten wir uns den nötigen Feinschliff 
in Angriff und Abwehr. Die Vorbereitungsspiele gegen 
Teams aus der Bezirksoberliga konnten wir ausnahmslos 
für uns entscheiden. Im Training sind schon viele positive 
Ansätze dabei, auf denen wir weiter aufbauen können. 
Gespannt sein dürfen wir auf die Leistungen der neuen 
Torhüter Florian Eberhardt und Louis Keller. Im Training 
und den Testspielen zeigen sie viel Fleiß und Engage-
ment.

Die Abwehrleistung war letzte Saison das größte Manko 
des Teams, deshalb lag der Schwerpunkt vor Saisonstart 
auf dem Einstudieren einer aggressiven 3:2:1 Abwehr. Dies 
ist für viele Spieler ungewohnt und bedarf viel Übung. Mit 
Rückkehrer Nils Arnold als „Aggressive Leader“, Routinier 
Daniel Kaczmarek und Julian Reinheimer sollte das bis Sai-
sonstart gelingen. Im Angriff fehlt uns leider ein Distanz-
schütze. Doch auch ohne Werfer sorgt Antreiber Moritz 
Kaczmarek für Zug zum Tor und Jonas Schattschneider 
und Max Wagner zeigen sich als treffsichere Schützen. 

Daher blicke ich optimistisch in die kommende Saison, 
in der ich den Weg des Perspektivteams weiter gemein-
sam mit Thorsten Schmid voranführen werde. Weiterhin 
werden junge Perspektivspieler in der zweiten Mannschaft 
Spielpraxis sammeln, um sich Schritt für Schritt sportlich 
zu entwickeln und sich mittelfristig für Spielanteile in der 
dritten Liga zu empfehlen. 

Die zweite Mannschaft dient hier als wichtiges Binde-
glied und Plattform für junge Spieler. Mit Jason Krämer 
steht, wenn auch über Umwege, seit langem wieder ein 
Spieler aus der eigenen Jugend im Kader. Diese „Ausbil-
dungsmannschaft“ benötigen wir vor allem, wenn in eins 
bis zwei Jahren die ersten Talente aus der eigenen Jugend 
in den aktiven Bereich stoßen. 

Ich wünsche uns allen eine erlebnisreiche Saison, tollen 
und fairen Handballsport. 

Trainer Andreas Wolf

PS: Es sind in unseren Handballcamps in den Herbstferi-
en noch wenige Plätze frei. Bei Interesse finden Sie weitere 
Infos auf unserer Website. 
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HSG weibliche A-Jugend

Am 10.8. begann die zweite Phase der Vorbereitung der 
weiblichen A-Jugend. Neu formiert und zur Hälfte mit 
Spielerinnen aus der B- und A-Jugend besetzt, begann 
die Zeit zurück in der Halle. Die letzten Wochen hatte man 
sich meistens bei schweißtreibenden Konditions- und 
Kräftigungseinheiten im Freien getroffen. Aber es wird 
auch für Abwechslung gesorgt. Zum Beispiel mit Jum-
pingfitness, bei unserer Vereinstrainerin Sandrine Dudek, 
Teambuilding im Felsenmeer oder beim Spinning. 

Das erste Wochenende stand ganz im Sinne der Mann-
schaft und begann mit einem Ausflug in der Kletterwald, 
gefolgt von einer Fitnesseinheit Strong by Zumba und 
anschließendem gemeinsamen Abendessen. Am nächs-
ten Morgen ging es früh in die Halle, in welcher man die 
ersten zwei Trainingsstunden nutzte um sich auf das, 
am Mittag anstehende, Freundschaftsspiel gegen die A-
Jugend aus Fürth/Krumbach vorzubereiten. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es auch 
gleich weiter. Beiden Mannschaften konnte man anse-
hen, dass sie in dieser Vorbereitung noch nicht viel mit 
dem Ball gearbeitet hatten. Viele technische Fehler und 
verworfene Bälle prägten gerade die erste Halbzeit. In der 
zweiten Hälfte konnte man sich zwar steigern, allerdings 
forderte das anstrengende Wochenende langsam seinen 
Tribut und man konnte sehen, dass die Beine immer 
schwerer wurden. 

Am Ende musste man sich mit 19 : 20 Toren geschlagen 
geben. Ein Ergebnis mit dem man sich, trotz der Nieder
lage, nicht verstecken muss. 

hinten v.l.n.r: Denis Eisinger (Trainer), Cora, Mira, Pauline, Marina, Maike, Pauline (Betreuerin). vorne v.l.n.r: Melina, 
Emma, Alicia, Anna-Maria, Lara, Maxime. Es fehlt: Ticia



HSG weibliche C-Jugend
C-Jugend war auch am Start bei der 
SG Hainburg

Auch die weibliche C-Jugend war beim Rasenturnier der 
SG Hainburg. In dieser Gruppe wurde eine Hin- und Rück-
runde gespielt. Mit zwei deutlichen Siegen gegen die  
Kickers (1 : 6 und 13 : 3) hatte man gegen Buchberg nicht 
so ein leichtes Spiel. In beiden Spielen mussten wir uns 
geschlagen geben, da die Gegnerinnen sofort in den  
Angriff umschalteten und meist zu Torerfolgen kamen. 
Trotz den Niederlagen von 12 : 8 und 6 : 10 belegte die  
C-Jugend einen guten 2. Platz.

Bald geht es wieder los!

Die weibliche D-Jugend der HSG Bieberau/Modau starten 
in dieser Saison im Bezirk Darmstadt in der Bezirksliga. 
Dies wird eine neue Herausforderung für die Mannschaft 
und die Trainer, da man die gegnerischen Mannschaften 
nur von Turnieren aus der Vergangenheit her kennt. Die 
Trainer Madeline und Thorsten Schwebel sind mit dem 
bisherigen Trainingsverlauf sehr zufrieden. Wir werden 
konzentriert weiter mit dem Team arbeiten. Neben der 
Kondition, die weiter verbessert werden muss, gilt es auch 
an der Technik zu arbeiten und den Teamgeist weiter zu 
festigen. Auf dem Programm stehen noch einige Turniere 
und ein Zeltlager. 

Die Mädels aus den Jahrgängen 2007/2008 treffen sich 
immer dienstags und freitags in der Großsporthalle in 
Groß-Bieberau von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr.

Wenn wir euch nun neugierig gemacht haben und ihr 
euch das ganze mal anschauen wollt, dann kommt doch 
in einem Training oder Spiel vorbei. Wir freuen uns auf 
euch. Alle weiteren Infos auch auf unserer Homepage 
www.hsg-bieberau-modau.de

HSG weibliche D-Jugend

HSG weibliche E-Jugend
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TSV MODAU • TISCHTENNIS • TSV MODAU • TISCHTENNIS
Trainingsvorbereitungen für die Saison 2019/2020 laufen
Seit dem 12.8.2019 (Sommerferienende) ist die Modauhalle wieder geöffnet und es kann trainiert werden.
Denn schon ab 9. 9. 2019 startet die Hinrunde für die Damenmannschaft und die vier Herrenmannschaften
in die neue Saison 2019/2020. Ziel aller Mannschaften wird es sein, die jeweiligen Spielklassen zu halten.

In der Hinrunde 2019 gehen für den TSV Modau folgende Spielerinnen und Spieler an den Start:
Damenmannschaft: Nach dem Abstieg aus der Kreisliga spielt die Damenmannschaft in der 1. Kreisklasse
mit Daniela Rondio, Eva Spalt, Sigrid Paschke und Johanna Fuß. – Nach dem studienbedingten Weggang 
von Merle Hunfeld muss die Mannschaft nun auch noch auf Annalena Fuß (wegen Umzug an den Bodensee) 
verzichten.  
1. Herrenmannschaft: Nach Wiederaufstieg in die Bezirksliga spielt die Mannschaft mit Philipp Schreyer,
Frank Beltz, Lars Faber, Patrick Wannemacher, Marco Reiter-Waßmann und Erwin Hansmann. – Die Mann -
schaft muss den Weggang von Oliver Debold kompensieren. Wir wünschen Oli viel Erfolg bei seinem neuen
Verein, dem GSV Gundernhausen. 
2. Herrenmannschaft: Nach dem Abstieg aus der Bezirksklasse in der Kreisliga spielt die Mannschaft mit
Patrick Jöckel, Robert Köhler, Arthur Tryjanowski, Wolfgang Weber, André Vollhardt und Mirko Schott.
3. Herrenmannschaft: Nach dem Klassenerhalt in der 1. Kreisklasse spielt die Mannschaft mit René Neubert,
Denis Smit, Matthias Hansmann, Thomas Fuß, Niklas Schanz und Patrick Sandner.
4. Herrenmannschaft: Nach Klassenerhalt in der 2. Kreisklasse spielt die Mannschaft mit Bernd Raddatz,
Günter Ackermann, Martin Scholz, Werner Lenhardt, Josef Hopf, Karl Lorenz sen., Florian Quehl, Lothar
Schott, Roland Ruths u.a.

Somit bleibt allen Spielerinnen und Spielern zu wünschen, dass die neue Saison 2019/2020 verletzungsfrei
beginnt und endet, damit auch alle Erwartungen in Erfüllung gehen.

An einem wunderschönen Tag ...
am 25.5.2019, machten sich acht Leute aus der Tisch -
tennis abteilung auf den Weg von der Modauhalle Rich -
tung Kuhfalltor zu „Schott’s Hinkelsfarm“. Wir starteten
am Samstagnachmittag bei sehr schönem Wetter. Am
Forellenteich vorbei – mit einer kurzen Pause – ging es
dann zum Naturfreundehaus, wo eine Getränke- und
Kaffeepause eingelegt wurde. Danach sind wir dann bei
Albert eingekehrt, wo wir auch mit Getränken versorgt
wurden. Mit Albert und seinem Hund liefen wir dann
zusammen weiter Rich tung Kuhfalltor. An der Geflügel -
zuchtanlage angekommen, erwartete uns Lothar zum
Grillnachmittag, der sich bis zum Abend hinzog. Wolf -
gang kam auch noch mit dem Fahrrad aus Darm stadt
vorbei. Auch für Unter haltung war gesorgt: gut vorbe-
reitet von Familie Schott haben wir dann ab 20.00 Uhr
das DFB-Pokalendspiel am TV miterleben dürfen, welches
3:0 für die Bayern gegen RB Leipzig endete.

C-Trainer-Ausbildungdes HTTV in Frankfurt – Grundlage für fundierte Qualität im Nachwuchstraining
Nachdem wir – Niklas und Paul – am 6. und 7. April am offiziellen Trainerlehrgang „StarTTer – Dein Start in die
Trainerausbildung“ (ehemals Jugendtrainerschein) des HTTV teilgenommen hatten, wurde unser Interesse, genaue
Einblicke in den richtigen Umgang mit jungen Tischtennisspielern und -spielerinnen, Trainingsmethoden, Planung
eines zielgerichteten Trainings mit all seinen Facetten und Variationsmöglichkeiten umso mehr geweckt und so
ent schieden wir uns, uns weitergehend fortzubilden.
Und so haben wir mit der C-Trainer-Ausbildung begonnen. Hierfür besuchten wir vom 3. bis 14. Juli 2019 gemein-
sam in Frankfurt Sossenheim einen Lehr gang (Referenten des HTTV) bei dem uns innerhalb von 10 anstrengenden
aber sehr lehrreichen Tagen, die für den C-Trainer nötigen Informationen und Techniken vermittelt wurden.
Insgesamt nahmen rund 20 Teilnehmer aus allen Bezirken Hessens teil und so konnte man sich sehr gut unterein-
ander aus tauschen und sein Wissen teilen.
In der ersten Woche dieses Lehrgangs ging es vor allem um das korrekte ver -
mitteln von Technik, die Planung eines sinnvollen und anspruchsgerechten
Trainings. Ebenfalls Bestandteil dieses Lehrgangs waren vier Trainingsproben
vor Ort, bei denen wir in einer kleinen Gruppe einen Trainingsplan erstellen
mussten und diesen mit 4 –7 Sportlern unterschiedlichen Niveaus durchgeführt
haben. Bei den Nachbesprechungen konnten so Fehler schnell ausgemerzt 
werden. Neben diesen praktischen Teilen galt in der zweiten Woche vor allem
der Regelkunde und dem Vereinsmanagement ein Augenmerk. Uns haben
diese zwei Wochen enorm in unserer Entwickelung als Trainer weitergeholfen
und wir hoffen so, die Qualität des Vereinstrainings steigern zu können. 
Nun nach Abschluss dieser Module A bis D, gilt es das theoretische Wissen anzuwenden. Hierfür ist es notwendig
entweder vier Hospitationen im Bezirksstützpunkt durchzuführen oder ein Projekt zur Mitgliedergewinnung zu
erarbeiten. Ist dies gelungen, kann an der Abschluss-Prüfung, welche für den 15. Dezember 2019 terminiert ist, teil-
genommen werden. Mit Bestehen dieser Prüfung, ist die Ausbildung abgeschlossen.

Niklas und Paul unter den interessierten Teilnehmern  
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Der TSV Modau startet wieder 
mit fünf Nachwuchs-Mannschaften 
in die Tischtennis-Saison.

Jungen 18 – 1. Kreisklasse:
Sandner, Florian – Stöhr, David – Bernau, Joel – Bintz, Marc.

Jungen 18 – Bezirksliga:
Faber, Linus – Poth, Juri – Grünewald, Paul.

Das Trainerteam: Vollhardt, André (C-Trainer), 
Tryjanowski, Arthur (C-Trainer), Jöckel, Patrick (C-Trainer,
stellv. Jugendleiter), Grünewald Paul (Nachwuchstrainer),
Schanz, Niklas (Nachwuchs trainer), Fuß, Johanna
(Nachwuchstrainerin)

Jungen/Mädchen 15 – 1. Kreisklasse: Heitkämper, Daniel – Prusseit, Joline –
Spalt, Maya – Rücker, Luca – Uhlmann, Tim – Reiniger, Marten.

Jungen/Mädchen 11 – Kreisliga: Poth, Johanna – Fastnacht, Anna –
Schoeler, Lina – Hildenbrandt, Laura – Tryjanowski, Lena – Eck, Maximilian –
Czechowski, Isabel – Mühlhans, Hendrikje.

Jungen/Mädchen 13 – 1. Kreisklasse:
Rönsch, Cara – Tryjanowski, Isabell – Rapp, Annik
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www.tsv-modau.de
Besuchen Sie unsere Homepage. Dort finden Sie viele aktuel-
le Informationen rund um den TSV: Die letzten Ausgaben des 
TSV Kurier in elektronischer Form, Mit gliederanträge, Rück-
blicke auf Veranstaltungen,  Termine und Spielpläne. 

HAIRSTYLING
M  O  D  A  U

Anita Roth
Kirchstraße 5

64372 Ober-Ramstadt 
Modau

Tel.: 06154/3302

Die Dörr CNC-Technik GmbH ist ein Unternehmen 
aus dem feinmechanischen Bereich.

Wir fer tigen auf modernsten CNC-Dreh- und Fräs-
maschinen diverse Ar tikel aus Werkstof fen im Stahl-, 
Guss- und NE- Metallbereich sowohl für Großserien 
als auch für Prototypen. 

Für die Weiterverarbeitung von Teilen, wie zum Bei-
spiel Här ten, Erodieren und ähnlichem, arbeiten wir 
seit Jahren mit Par tnern in unserer näheren Umge-
bung zusammen.

Unser Ziel ist es, die Wünsche unserer Kunden in 
vol lem Maß zu er fül len.

Dörr CNC-Technik GmbH
Pragelatostraße 21
64372 Ober Ramstadt
Telefon: 0 61 54 - 6 32 00 info@doerr-cnc.de | www.doerr-cnc.de



Jedermänner bei den Biathleten in Oberhof

Die diesjährige Jedermann- 
Tour führte uns nach Ober-
hof in Thüringen. Die erste 
Gruppe mit den Fahrern 
Albert und Karlheinz fuhr 
bereits Freitagmorgen los 
und besichtigte bei einem 
Stopp das Kloster Kreuz-
berg in der bayrischen 
Rhön. „Genießen und Glau-
ben“ ist das Motto dieses 
jährlich von 500.000 Men-
schen besuchten Ortes. Wir 
konzentrierten uns auf das 
„Genießen“ und überzeug-
ten uns von der klösterli-
chen Bier-Braukunst. 

Dermaßen gestärkt ging es weiter Richtung Osten; am 
Nachmittag erreichten wir den Schneekopf, mit 978 m 
die zweithöchste Erhebung Thüringens, und genossen 
die wunderbare Fernsicht. Der höchste Punkt ist in ca. 25 
Minuten gut zu Fuß vom Parkplatz erreichbar. Nach dem 
Check-in in das an eine Sprungschanze erinnernde Hotel 
Panorama stand der Abendspaziergang in Oberhof an. 
Unser Ziel war die „Obere Schweizer Hütte“, in der gute 
Thüringer Hausmannskost geboten wurde.

Am Samstag war der heftige Vorabendregen vergessen 
und wir konnten die gute Höhenluft (Oberhof liegt auf 800 
Metern) bei einem geführten Spaziergang durch die Sport-
stätten Oberhofs atmen. Oberhof ist eines der Leistungs-
sportzentren des Olympiastützpunktes Thüringens und 
bietet Spitzenathleten der Disziplinen Biathlon, Langlauf, 
Bob- und Rodel, Nordische Kombination sowie Skisprung 
hervorragende Sportstätten. Unser Wanderleiter Jürgen 
vom Tourismusverein erläuterte uns die verschiedenen 
Bauten, ihre Geschichte und die Investitionskosten. Gera-
de aus dem letzten Thema entwickelten sich interessante 
Diskussionen („Verschwendung .. aber die Medaillenbilanz 
ist gut“) während des gesamten Wochenendes, da fast 200 
Millionen Euro Fördermittel seit 1990 nach Oberhof für ei-
ne geringe Anzahl von Spitzenathleten geflossen sind. 

Während die Einladung zur Teilnahme an einer Gäste-
bobfahrt, erzielt werden Spitzengeschwindigkeiten von 

70 km, keinerlei Anklang bei uns fand, war das Gästeschie-
ßen für viele Jedermänner ein echtes Highlight: 5 Schuss 
zur Probe, und dann jeweils 5 auf zwei unterschiedlich 
kleine Scheiben aus 50 Meter Entfernung in liegender 
Stellung – das klingt einfacher als es tatsächlich ist. Ver-
ständlich dann auch die Reaktion manch sehschwacher 
Teilnehmer: „Wo ist denn die Scheibe?“. Die besten Schüt-
zen waren die jüngsten Jedermänner. Eine 100 % Treffer-
quote erzielte Ognyan, gefolgt von Philipp und Andreas, 
die sich lediglich einen Fehlschuss erlaubten. Stilecht gab 
es eine kleine Zeremonie mit Siegertreppe und Urkunden-
verleihung.

Am Abend beim Weißbier würdigten wir intern dann 
Matthias, der die Klasse Jedermänner Ü50 vor Rainer ge-
wonnen hätte.

Während der Rückfahrt stand das Kloster Kreuzberg für 
eine Stärkung Vesper erneut auf dem Programm; diesmal 
wanderten die sportlich Aktiven dann auch die restlichen 
70 Höhenmeter noch zum Kreuzberg für einige Fotos hi-
nauf. Die anschließende Weißwurst und das (alkoholfreie) 
Weißbier waren die verdiente Belohnung für diese Spit-
zenleistung und bedeuteten zugleich auch das offizielle 
Ende unserer Tour.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unser 
diesjähriges Orga-Team, Albert, Rainer und Toni, das eine 
perfekte und abwechslungsreiche Jedermann-Tour organi-
siert hatte.                                                  Jürgen Grundmann 
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HEGEN UNTERNEHMENSGRUPPE
Nehmen Sie Kontakt auf
Hegen Gebäudereinigungs-GmbH, Röhrstraße 8, 64372 Ober-Ramstadt
Telefon: 0049 (0) 6154 6326 0 
Wir bieten Ihnen unsere Fachleistungen – von quali� zierten Fachkräften 
durchgeführt
•  Unterhaltsreinigung: für Unternehmen in Industrie, Handel und Verwaltung 
•  Glas- und Fassadenreinigung: auch an Stellen an denen kein Steigereinsatz 

möglich ist
• Außenreinigung- und P� ege: von Höfen, Wirtschaftswegen, Parkplätzen 
• Sonder- und Grundreinigung: unter anderem von Industriemaschinen, 

Labore und antiken Büchern



BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG

HOCH- UND TIEFBAU
PFLASTERARBEITEN

ABDICHTUNGEN
und vieles mehr ...

Röhrstrasse 18 • 64372 Ober-Ramstadt
Fon 06154 - 1375 • www.spahn-online.com
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Haben Sie für Ihr Alter gut vorgesorgt?
Riesterrente + Rüruprente + Lebenversicherung + Geldanlage

Regionaldirektion für Allfinanz
Deutsche Vermögensberatung

Fritz Struve 
Odenwaldstr. 178
64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06167 912633
Fritz.Struve@allfinanz-dvag.de
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Party-Service
Groß-Bieberau/Rodau · Tel. 0 6166 / 8292 · Fax 6 0133

Inhaber Hans-Jürgen Wüst

ELEKTROINSTALLATIONEN – ANTENNEN UND BLITZSCHUTZANLAGEN – 
VERKAUF VON GROSS- UND KLEINGERÄTEN – REPARATUREN

Odenwaldstraße 29 · 64372 OBER-RAMSTADT/Modau
Telefon 06154/2218 · Telefax 06154/53211

seit 1952
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REIFEN-MERZ
Inh. Dimitri Lust

Dieselstraße 3 · Ober-Ramstadt
Tel. 0 6154 / 5 82 83


